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Deutscher Reichstag.
Abgeordneter Remmcle . — Die Wirtschafts¬

verträge mit den Sukzessivnsstaaten.
Berlin, 2. Dez. In München  war der neukommu-

nistische AbgeordneteH e rm a n n R e m m e l e , der Bruder
des badischen Ministerpräsidenten, am Montag Abend als
er in öffentlicher Versammlung der Neukommunisten sprach,
wegen Aufreizung zum Klassenhatz verhaftet worden.
Die Haft dieses Abgeordneten hat ein schnelles Ende
gesunden. Ein zu Beginn der gestrigen Reichstags-
sitzung von dem Abg. H ö l l e i n begründeter Antrag aus
Haftentlassung  seines Frakllonsgenofsen Remmele
and, obwohl die linkssozialdemokratische Fraktion überein-
timmend die Ueberweisung der Angelegenheit an den Ee-
chäftsordnungsausschutz wünschte, dank der schwachen Be-
etzung der Mitte und der Rechten des Hauses mit den

Stimmen der sozialdemokratischen Fraktion Annahme.
Bevor das Haus die Aussprache über die W iri¬

scha.ftspolitik  fortsetzte, erledigte es noch in allen drei
Lesungen die Wirtschaftsverträge  mit den Suk  -
ze ssi o n s ft a a 1e n auf dem Gebiete der ehemaligen öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie und das Rechtspflege¬
abkommen mit Danzig.  Minister Simons teilte
dabei mit, datz wie mit Danzig, so auch mit dom Memelland
ein Abkomnzen über die Rechtspflege beschlossen werden soll
und eine ähnliche Vereinbarung mit Polen gestern unter¬
zeichnet worden sei.

Das Gesetz betreffend Erhöhung und Regelung
von Bezügen der Pensionäre und Hinterblie¬
benen  geht ohne Aussprache an den Hauptausschutz.

Berlin, 3. Dez. Die Beratung des Haushalts des
Reichswirtschaftsministeriums  wurde gestern
beendigt. Der Etat wurde ohne Debatte bewilligt. Am
Montag folgt die Beratung des Etats des Ernährungsmini¬
steriums. »

Im Reichstagsauschutz  für soziale Angelegen¬
heiten teilte Reichsarbeitsminister Braun mit, datz er dem
Reichstag im Januar einen Entwurf über ein Arbeits-
gerichtgefetz  vorzulegen beausichtige. Durch das Ar¬
beitsgerichtgesetz soll auch die Frage des passiven Wahlrechts
der Frauen zu den Kaufmanns- und Eewerbegerichten ge¬
regelt werden.

Lieselotte.
Roman von Fritz Eantzer.
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„Kommen Sie , kommen Sie ! O, so kommen Sie doch
mit!“ . . .

Ein eigenartiger Duft, das Gemisch von Arzneien, La¬
vendel und Krankenstubenluft, schlug Sydonie entgegen, als
sie in das Zimmer trat , Mamsell Dörte noch immer an der
Hand führend. Sie griff schnell zu ihrem Taschentuche, dem
«ine Wolke starkduftenden Parfüms entströmte, und hielt es
vor Mund und Nase. Entsetzlich, diese Atmosphäre!

Die Kranke hörte den schnellen Tritt , mit dem Sydonie
durch das Gemach eilte. Da die Näherkommende ihren
Blicken durch einen vor das Bett gestellten großen Wand-
Ichirm noch verborgen war , glaubte sie, Heinz sei es.

„Heinz, lieber Heinz," tönte es matt aus der schwach
erleuchteten Ecke. „O, es ist gut, datz du sofort kamst. Ich
glaubte, es würde . . . ."

Da trat Sydonie an das Bett . Die Sprechende brach fast
erschrocken ab, und in die unruhig suchenden Augen kam der
Ausdruck herber Enttäuschung.

_ „Ach, Sie sind es, Sydonie ! Wo ist Heinz ? Wollen
Eie ihn nicht sofort holen?"

„Gewiß, liebste Tante Malve , sofort. Seien Sie nur
ganz ruhig, es wird schon wieder vorübergehen." Sie neigte
sich zu ihr hinab und strich ein paarmal wie liebkosend über
die welke Hand, die zitternd und tastend an dem Leinen des
Bettbezuges zupfte. „Heinz kommt in der nächsten Minute ."
Ein stechender Blick glitt nach ihren letzten Worten zu Mam¬
sell Dörte, die mit verschlungenen Händen leicht gegen den
Tisch gelehnt stand und deren alte Füße zitterten. „Sie
bleiben im Zimmer, Mamsell, bis mein Mann kommt."
Das klang so herrisch, datz ein Widerspruch nutzlos gewesen
wäre.

Im nächsten Augenblick hatte sie die Tür schon hinter
sich geschlossen und eilte hochatmend, wie von einem bösen
Drucke befreit, die Treppe hinab.

So , die Gefahr hierbleiben zu müsien, war glücklich ab-
gewandt. Nun so schnell wie möglich fort ! - -

,WWm BWrMten ier die Wie MW« .
Im Steuerausschutz des Reichstages erklärte am Mitt-

! woch bei der Weiterberatung des Gesetzentwurfeszur be-
j fchleunigten Erhebung des Reichsnotopfers der Reichsbank-
: Präsident Havenstein,  datz die denkbar schärfsten Matz,

nahmen getroffen werden müßten, um der Papierflut
Einhalt  zu tun. Der vorliegende Gesetzentwurf gehe in
dieser Richtung. Er bitte, ihn ohne Abschwächung anzu¬
nehmen. Das große Defizit der Verkehrsoerwallungen und
die steigenden Löhne und Gehälter ließen erwarten, datz die
schwebende Schuld in diesem Jahre um
etwa 30 Milliarden st eigen  werde . Der Reichs-

.bankkredit dürfe nicht in Frage gestellt werden. Die Welt,
preise  seien gegenüber dem Frieden auf etwa das Drei¬
fache  gestiegen. In Deutschland  bettage die Preis,
fteigerung etwa das Siebenfache.  Gemessen an der
Einheit unseres Geldes, seien die deutschen Preise also etwa
zwei- bis dreinial so hoch wie die ausländischen. Unsere
Valuta fiel jedoch stärker, als unsere Preiserhöhung aus-
mache. Die Valuta betrage gegenüber dem Dollar ein
Sechzehntel, gleich etwa 6 Pfennig. Wenn unsere Preise
den Ausland preisen auf der Basis unserer jetzigen Valuta
sich näherten, so würde eine etwa dreitzigfache  Preis-
fteigerung gegenüber dem Frieden die Folge sein. Damit
würden wir uns den österreichischen und russischen Verhält¬
nissen nähern und in ein bis zwei Jahren uns am Ende
unserer Wirtschaft befinden. Stärker als die Preissteigerung
stieg der Geldumlauf in Deutschland. Das Steigen der

! schwebenden Schuld wäre vor allem durch die Besatzungs-
kosten bedingt, die für die englische Bcsatzungsarmee nach
englischen Mitteilungen auf etw: eine Milliarde Papier-
mark, für die amerikanische auf 0,6 Milliarden Papierinark

' und für die stanzösische und belgische Armee auf 4—5 Milli-
j arden Papierinark monatlich zu schätzen seien. Gegen die

steigende Papiergeldflut wären durchgreifende Maßnahmen
erforderlich, wenn der Reichsbankkredit, der allein unsere

s Wirtschaft noch austecht erhält, nicht erschüttert werden sollte,
s Als den wirksamsten Hemmschuh faßte die Reichsbank schon
: seit Monaten eine Zwangsanleihe  ins Auge, die in
; Kombination mit dem Reichsnotopfer  gebracht wer-
' den müßte. Durch sie würde das uns verloren gegangene
j Vertrauen des Auslandes am ehesten wiedergegeben. Da die
! Zwangsanleihe vom Reichskabinett nicht genehmigt worden
l sei, müsse die Voerlage über die beschleunigte Erhebung des
j Reichsnotopfersohne wesentliche Abänderung Gesetz wer-
i den, wenn die finanziellen Nöte nicht einer Krisis zutreiben
! sollen. Als Typ einer Zwangsanleihe hätte er sich eine

4prozentige Anleihe gedacht, die in zwei kurzen aufeinander

folgenden Terminen eingehoben werden sollte. Der Erttag
könnte auf 20 Milliarden angenommen werden. Die nach¬
folgenden Redner Becker - Hessen(D. Vpt.), Dernburg
(Dem.), H e l f f e r i ch (D.-Nat.) erklärten, daß die Aus¬
führungen einen ttefen Eindruck bei ihnen hinterlassen hätten
und verlangten die Aussetzung der Erörterung bis zur Vor¬
lage eines schriftlichen Vortrags . Reichsfinanzminister Dr.
Wirth  erklärte , datz die von ihm verttetene Vorlage nicht
als das allerletzte Mittel zur Sanierung der Finanzverhält,
niste angesehen werden könne, und datz, wenn ein anderer
Weg beschritten werden sollte, er das dem Kabinett vortragen
würde. Im Hinblick auf die wirtschaftlichen Bedeutung der
ganzen Angelegenheit wurde auf Anttag von verschiedenen
Seiten der Reichswirtschaftsministerersucht in der Donners-
tags -Sitzung zu erscheinen und seine Stellung darzulegen.

'

Berlin , 1. Dez. (Wolff.) Im Steuerausschutz des
Reichstages erklärte gestern ReichsfinanzministerWirth
u. a. : Einer Verbindung zwischen Reichsnotopfer und
Zwangsanleihe  stehe ich nicht ablehnend gegenüber.
Sie ist mir vielmehr lieber als eine beschleunigte Erhöhung
des Reichsnotopfers , allerdings unter der Voraussetzung,
daß die Zwangsanleihe so gestattet ist, datz ihr Erttag an
Bargeld ganz bedeutend höher ist, als aus der Erhebung des
Reichsnotopfers erwartet werden darf. Eine Aenderung des
Reichsnotopfers im wesentlichen Umfang darf aber dabei
nicht erfolgen. ReichswirtschaftsministerScholz betonte,
die Deflation sei so fortschreitend und der Druck neuer Noten
so andauernd , datz es unbedingt nöttg ist, sich dieser Ent¬
wicklung entgegenzustemmen. Wenn vom Reichsnotopfer
15 Milliarden und durch eine etwaige Zwangsanleihe 20
Milliarden gewonnen werden könnten, würde diese Sunnnr
doch bewirken, den Stand der Valuta zu unseren Gunsten zu
beeinflussen. Das wäre im Hinblick auf den Einkauf von
Zrodukten und Lebensmitteln im Auslande von unbezahl¬
barem Werte. Datz einer beschleunigten Erhebung des

; Reichsnotopfers seinerzeit vor der Zwangsanleihe der Vor¬
zug gegeben wurde , beruht darauf, datz schon bei der An¬
kündigung der Zwangsanleihe die Kapitalflucht eingesetzt
habe. Er vertrete den Standpunkt des Kabinetts, und be-

! fürworte die Vorlage auf schnellere Erhebung des Reichs-
j notopfers._

<sinfnsir „ » g einer Familien Versicherung.
An zuständiger Stelle schweben erneut Verhandlungen

über die Einführung einer Famllienversicherung. Eine Pe¬
tition um Einführung einer derartigen Versicherung ist von
dem zuständigen Reichstagsausschutzder Regierung über¬
wiesen worden.

Als sie den Flur erreichte, ttat Heinz, schon mit dem!
Mantel bekleidet, den Hut in der Hand haltend, gerade
aus seinem Zimmer.

„O, da bist du ja, Heinz. Nun können wir wohl gleich
fahren. Der Wagen wartet schon. Ich war eben noch
schnell zu Tante Malve hinaufgeschlüpst, um nach ihr zu
sehen."

Heinz nickte dankbar lächelnd. Es steute ihn, datz Sy¬
donie trotz der ihre ganze Seele Mende Sehnsucht nach
dem Damerower Fest an die Kranke gedacht hatte. Zärt¬
licher als seit Tagen sah er seine Frau an und streichelte
liebkosend ihre Wange.

„Das war hübsch von dir. Und wie geht es denn ?"
„O, sie schläft so ruhig. Heinz."
„Ob ich noch schnell hinauseile und nach ihr sehe?"

Sydonie ergriff seinen Arm. „Heinz, es ist ohnedies schon
spät. Der Wagen steht seit einer Viertelstunde vor der
Tür , und du weißt, Trills lieben pünktliches Erscheinen.
Zudem ist es vielleicht besser, du störst ihren Schlaf jetzt
nicht. Nicht wahr, Lieber?"

Er sah keinen Grund, sich zu weigern. Tante Malvens
ruhiger Schlaf am Nachmittag hatte ihm ja auch selbst schon
gezeigt, datz es zur Genesung zu gehen schien.

So begaben sie sich zum Wagen und stiegen ein. Gleich
darauf rollte das Gefährt vom Hofe.

Sydonie lehnte sich mit einem tiefen Aufatmen der Er¬
leichterung in die Polster des Coupees zurück und erwog,
daß nun alle unangenehmen Weiterungen erledigt seien.

An die möglichen Folgen ihrer Handlungsweise zu den¬
ken, lag ihr fern. Daß Tante Malve sterben würde, glaubte
sie nicht; derarttge Vermutungen hielt sie für den Ausfluß
übertriebener Angst Mamsell Dörtens um die stets
„pimplige" Kranke.

Währenddessen schlich ein banges Warten durch das
Krankenzimmer, vor dessen Tür der Tod schon lauctte. Im
nionotonen Gleichmaß tickte die alte, mit bizarren Schnitze¬
reien geschmückte Wanduhr . . . Am Fenster summlje
ttäumerisch eine späte Fliege . . . Die Kranke hielt den
Atem an und lauschte, datz ein schneller Schritt die Treppe
herauskommcn sollte. Regungslos, die Hände krampfhaft
ineinanocr geschlossen, stand Dörte mitten im Zimmer . . .

I Wie lange es dauerte, bis . . . .
Knirschten da nicht Wagemädev im Kies? . . . Der

Kutscher fuhr wohl nach den Ställen zurück. Aber nein, die
Fahrt g>ng doch dem Tore zu!

DöÄe eilte an das Fenster — sie sah eben noch das
letzte funkelnde Aufblitzen der Wagenlaternen. —

Barmherziger Himmel! Der gnädige Herr verließ in
dieser Stunde Lrndei'eck, um zu einem Balle zu fahren?

Dörte kannte Heinz zu gut, um nicht sofort zu erkennen,
datz er von dem Wunsche der Sterbenden unmöglich unter¬
richtet sein konnte.

Man hatte ihn getäuscht, hintergangen.
Ein namenloser Hatz gegen Sydonie quoll in dem Her-

zen der immer noch wie gebannt nach dem Hostor stanenden
Mamsell empor. Sie wußte, daß diese Stunde das letzte
Fünkchen von Ehrerbietung und Achtung, die bis jetzt noch
in ihr für die Herrin gestanden hatten, tötete.

Dann packte sie eine Flut bitterer Selbstvorwürfe. Wie
sollte sie ihr Tun vor der Sterbenden rechtfertigen? . . .

Noch wußte diele nicht, daß ihr letzter heißer Wunsch un¬
erfüllt bleiben würde. Immer noch lag sie wartend.

„Heinz !" flüsterte sie. „Heinz!"
Dörte erschien es grausam, alle Hoffnung auf sein Kom¬

men mit einem Schlage vernichten zu müssen. Aber sie
wußte keinen Ausweg.

Sie schlich zitternd an das Bett und beugte sich über die
Kranke. Ein paar Tränen tropften auf die Decke. . . .

„Man hat es ihm wohl nicht gesagt, gnädiges Fräulein,"
stammelte sie mit einer von verhaltenem Weinen verdunkel¬
ten Stimme , „er . . . er . . . . fuhr eben vom Hofe" . . .

„Wer ? . . ■ Herr von Düringen?" Tante Malve sah
in das Gesicht mit einem Ausdruck, als habe sie nicht recht
verstanden. „Dörte , das ist unmöglich."

(Fortsetzung folgt.)

Batik-Papiere
fn belcki' änkter Auswnbl soweit Borrat reicbt ewvfieblt
Ph . Kleinböhl , Könissiein , Hauptstraße 41, im Kaden.



Vberschlesien.
Scrlitt , 1. Dez. (Wolff .) Der Leiter des Verbandes

hermattreuer Oberfchlefier  richtet an die in¬
teralliierte Kommission  in Oppeln , zu Händen
des Generals Le Rond , ein Schreiben , in dem auf die Zei¬
tungsmeldungen über französisch-englische Beratungen Be¬
zug genommen wird , wonach Einflüsse am Werke fein sollen,
die das Abstimmungsrecht der im Reiche wohnenden Ober¬
schlesier beschränken wollen . Das Schreiben weift auf den
unzweideutigen Wortlaut des Friedensvertrages
von Versailles hin , der bestimmt , daß jeder in der Gemeinde
abzustimmen hat , in der er wohnt , oder wenn er außerhalb
Oberschlesiens wohnt , in der Gemeinde in der er geboren
ist. Auch in sämtlichen anderen Abstimmungsgebieten hätten
die Heimattreuen aus dem Reichs an der Abstimmung teil¬
genommen und es seien keine Schwierigkeiten und Stör¬
ungen dadurch -entstanden . Zum Schluß wird die Bitte
ausgesprochen , das Schreiben dem Botschafterrat in Paris
übermitteln zu wollen.

Berlin , 1. Dez . (Wolff .) Der „B . Z ." wird aus L i e g -
nitz berichtet, daß dort größere Posten Patronen nach
Polen verschoben  worden sind. Bis jetzt wurden
zwei Angestellte des Liegniher Hauptversorgungsamtes , ein
dortiger Kaufmann und ein Feldwebel der Reichswehr fest¬
genommen.

Ratibor , 1. Dez . (Wolff .) Auf Beschluß der Ausstän¬
digen wurde die Arbeit  heute früh überall wiederauf¬
genommen.

^1e Abstimmnna itt Oberfiftlcsten.
Kattowitz , 2. Dez . (Wolff .) Die deutschen Par¬

teien Oberschlesiens  veröffentlichen einen Auf¬
ruf,  worin sie gegen die auf Korfanty zurückführenden Ver¬
suche, den Abstimmungsmodus  zu ändern , ent-
schieden Verwahrung einlegen.  Sie erklären:
„Gegen diese Machenschaften , die auf eine Verletzung des
Friedensvertrages hinzielen , erheben wir feierlich Protest.
Zu einem Protest muffen sich alle Oberschlesier, gleich wo sie
wohnen , einig zusammenschließen . Wir protestieren gegen
die zonenweise oder getrennte Abstimmung . Wir wollen nur
die restlose Erfüllung des Friedensvertrages . Die Besatz-
ungsmäckte tragen die Verantwortung dafür . daß er erfiillt
wird . Die deutschen Parteien Oberschlesiens : Katholische
Volkspartei . Sozialdemokratische Partei . Demokratische Par¬
tei , Deutschnationale Partei.

Die englische Regierung  bat in Uebereinstim-
mung mit der französischen und italienischen Regierung der
deutschen und polnischen Regierung in einer Rote den Vor¬
schlag betr . Abstimmung der Nicbteingesessenen in Köln
oder anderen Orten des besetzten Gebietes unterbreitet.

Dortmund , 1. Dez. (Wolff .) Die Landesgruppe
der vereinigten Verbände h e i m a t t r e u e r O b e r f chl e -
fier,  die Vertreterin von mehr als 39000 Abstimmungs¬
berechtigten , erhebt entschiedenen Protest gegen die Bestreb¬
ungen der Franzosen , die im Reich wohnenden Oberschle-
sier in Kö ln abs timmen  zu lassen. _ _ _

Politische Rundschau.
Die Verwendung des neuen 10 Milliarden-

Kredits.
Daß ein neuer Nachtragsftedit in Höhe von 10 Milliar¬

den im Reichsfinanzministerium vorbereitet wird , wurde
bereits gemeldet . Wie jetzt die „Voffische Zeitung " erfährt,
wird der Kredit nur zu einem Teil zum Aufkauf von L e -
bensmitteln  verwendet werden . Was die Dünge¬
mittel  betrifft , so soll ein Teil vom Ausland gekauft wer¬
den , zum Teil sollen die Inlandspreise durch die teilweise
llebernahme der Kosten durch das Reich für die Landwirt¬
schaft verbilligt werden.

(Hu Awangspenfionfernnaögesctz.
Der Hauptausschuß der preußischen Landesversammlung

hat einen Antrag auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes an¬
genommen , wonach die Verordnung vom 26 . Februar 1910
betreffend die einstweilige Versetzung von unmittelbaren.
Staatsbeamten in den R u h e st a n d auf L e h r p e r s o -
nen angewandt wird , die gegen die weitere Tätigkeit im
Schuldienst infolge der Neugestaltung der politischen Lage
Eewissensbedenken  empfinden.

Der Awifttzcnfall in Cnxftaven.
Curhaven , 2. Dez . Die zur Prüfung des Zwischen. \

falls mit der Entente eingesetzte Kommission trifft heute hier j
ein . Die hiesigen Truppen entsandten eine Kommission :
nach Berlin , um an zuständiger Stelle eine Aenderung  j
der die Festungskommandantur betreffenden S ü h n e f o r - !
d e r u n g zu erwirken.

Die Erstattung der Wirtschaftsbeihilfen im
besetzten Gebiet.

Der Hauptausschuß des Reichstages beriet vorgestern !
den Entwurf eines Gesetzes über die Erstattung der von den
Ländern und Gemeinden den Beamten im besetzten Gebiet j
gezahlten Wirtschaftsbeihilfen und nahm einen von den !
Sozialdemokraten und dem Zentrum unterstützten Antrag !
an , wonach das Reich 80 Prozent der Wirtschaftsbeihilfen j
trägt . Außerdem wurde beschlossen, daß die Reichsregte - j
rung die Auszahlung der rückständigen Besatzungszulagen !
vornehmen und hierbei alle Teile der besetzten Gebiete gleich- j
mäßig behandeln möge.

Eupcn und Malmedy.
Genf , 1. Dez. (Wolff .) Der V ö l k e r b u n d s r a t

veröffentlicht soeben den Brief  an das deutsche Reichs- :
Ministerium des Aeußern , den er in Beantwortung der letzten :
deutschen Note in seiner Sitzung vom 29. September fest-
setzte. Es heißt darin u . a . .

In Beantwortung Ihrer Note von , 14. November dieses
Jahres über die Zuständigkeit des Lölkerbundsrates hin¬
sichtlich des Beschlusses voit Eupen und Malmedy bin ich
vom Rate beauftragt , Ihnen mitzuteilen , daß die Bemerk¬
ungen in dieser Note nach seiner Ansicht keinen Anlaß bieten,
die in seiner Mitteilung vom 22. Oktober dieses Jahres >
ausgesprochene Auffassung abzuändern . Der Völkerbunds¬
rat wünscht außerdem , daß ich Ihnen davon Kenntnis gebe,
daß alle Mitglieder des Völkerbundes in der Frage von
Eupen und Malmedy auf dem Laufenden gehalten wurden
und daß der Bericht an die Völkerbundsversammlung über
die Tätigkeit des Rates ausdrücklich die deutsche Note , in der
gegen die Zuständigkeit des Rates protestiert wurde , er¬
wähnte.

Cokaloacbrlcbteo.
^ * Königstein, 3. Dez. Am Mittwoch abend fand im
Saale des „Grünen Baum " eine Versammlung des Obst¬
und Eartenbauvereins statt , die sehr gut besucht war . In
ihr hielt Herr I . Dörr  aus Neuenhain einen Lichtbilder-
vorttag über Hühnerrassen , Zucht und Behandlung , der in
der Folge noch über die Grenzen des gesteckten Zieles hinaus¬
ging . An zahlreichen guten Lichtbildern zeigte der Vor-
ttagende vorerst die für Deutschland in Bettacht kommenden
Hühnerrassen , beginnend mit den großen schwereren der¬
selben, die aus dem Auslande , aus Asien stammen , ferner
die zumeist aus Italien eingeführten leichteren Raffen , dann
die niedlichen Zwerghühner , hierauf aber auch noch die
Gänse , Enten und Tauben , zu jedem Bilde die Vorteile und
Nachteile der gezeigten Tiere und ihre hauptsächlichsten
Eigenschaften in kurzen Worten erläuternd . Zum Schlüsse
kamen noch die Feinde des Federviehes , die Parasiten , zur
bildlichen Vorführung und mit ihnen eingehende Belehrung
über Verhütung und Vertilgung dieser schädlichen Feinde
des Hühnerhofes . An den Vorttag schloß sich alsdann eine
lebhafte Aussprache , zu der namentlich Herr Lehrer Rein¬
hardt aus Falkenstein das Wort ergriff, gleichwie der Vor¬
tragende ein eifriger Züchter und Kenner der Geflügelzucht.
Dieser empfahl besonders , nicht zu schwere Hühnerrassen zu
halten und gab sehr beachtenswerte Winke zur Züchtung
solcher. Nur Frühbrut sei zur Aufzucht zu verwenden und
gebe bei richtiger Fütterung dankbare Eierleger . Neben
Körnsrfutter müsse auch fleischhaltiges und Knochenfutter
verabreicht werden und empfahl er für dieses , weil jetzt sehr
schwer erhältlich, die Mischung des Futctts mit Garnelen,
welche auf seine Anregung hin nun durch den Verein be¬
schafft und an die Mitglieder abgegeben werden sollen.
Weniger Anklang fand eine Anregung von Herrn Floto-
Schneidhain , schon im Frühjahr eine Lokal-Geflügelschau
hier zu veranstalten . Man war der Ansicht, daß dazu noch
zu wenig Erfahrung und auch nicht genügend Tiere und
Auswahl hier vorhanden seien. Immerhin zeigte aber der
Abend das große Interesse , welches man jetzt auch hier der
Geflügelzucht als äußerst wichtigem Faftor der Volkswirt¬
schaft entgegenbringt und ist deshalb zu hoffen, daß der Vor¬
tragsabend nun hierin bald merkbare Fortschritte zeitigen
wird.

* Auf die heute Abend im Restaurant Messer stattfindende
Versammlung zur Gründung einer Ortsgruppe der Kreis¬
bauernschaft werden die Landwirte und sonstige Interessen¬
ten hiermit noch einmal besonders aufmerksam gemacht.

* Im 81 . Lebensjahre starb gestern hier Herr Joseph
Stüber,  lieber 50 Jahre stand der Verstorbene im Dienste
der nassauisch-luremburgischen Fürstenfamilie und ging erst
nach dem Hinscheiden, der Frau Großherzogin -Mutter , deren
langjähriger Kammerdiener er war , Ende 1916 in den Ruhe¬
stand . Daß es Herrn istüber während dieser langen Dienst¬
zeit nicht an Ehrungen und Auszeichnungen !fehlte, kann man
sich denken, zeichnete sich derselbe doch durch große Pflichttreue
aus . Mit dem Ableben desselben ist aber auch wieder ein
alt-nassauer Veteran ans 1866 dahingegangcn , welchen
Feldzug er im Nass. Iägerbataillon mitmachte . Auch an
dem deutsch französischen Kriege nahm Herr Stüber teil und
erwarb sich in beiden Feldzügen , militärische Auszeichnungen.
Der Vertretung der evangelischen Kirchengemeinde gehörte
Herr Stüber lange Jahre als Mitglied an und schied erst
in diesem Jahre infolge seines Alters aus . Mit ihm ist nicht
nur eines der ältesten Glieder dieser Gemeinde , sondern auch
einer der ältesten Einwohner unserer Stadt dahingegangen,
der sich durch sein ruhiges und fteundliches Wesen allge¬
meiner Achtung erfreute.

* Eine Bekanntmachung über Einschränkung des Ver¬
brauches elektrischer Arbeit im Verforgungsgebiete der Main-
Kraftwerke A.-G . Höchst a. M . ist heut ? im Anzeigenteil
veröffentlicht . Wir verweisen auf dieselbe auch noch einmal
an dieser Stelle.

* Für landwirtschaftliche Zwecke stehen dem Kreis 300
KUogramm Benzol  zur Verfügung . Anträge auf Zu¬
teilung sind durch die Bürgermeisterämter sofort bei dem
Herrn Landrat einzureichen. (Siehe heutige amtliche Be¬
kanntmachung .)

n Falkenstein , 1. Dez. Wie an allen Orten die Vereine
sich rüsten , um ihre Winterkonzerte so auszugestalten , daß
auch dem verwöhntesten Geschmack in jeder Richtung Rech¬
nung gettagen ist, so rüstet auch hier der Männer -Gesang-
verein „Harmonia"  sich zu seinem am 2. Weihnachts¬
tage im Saale des ' „Frankfurter Hofes " stattfindenden Kon- j
zert. Der Verein , welcher in der Stärke von 40 Sängern
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Blank  in Bezug
auf Leistung gute Fortschritte macht, wird unter Mitwir¬
kung rühmlichst bekannter Solisten am 2. Weihnachts -Feier¬
tage zum ersten Male seit Kriegsende mit diesem Konzert in
die Oeffentlichkeit treten . Sämtliche Chöre werden zum
ersten Male hier gesungen und mit ihnen bürgt der gute Ruf
der Solisten für einen genußreichen Nachmittag , weshalb
schon jetzt die Veranstaltung in Erinnerung gebracht sei.

Falkenstein , 3. Dez . Das große Winterkonzert des hie¬
sigen Männergesangvereins  unter Leitung seines
in weiten Kreisen bekannten Dirigenten Herrn L. Sauer-
Cronberg -Schönberg findet am Ncujahrstage im Frankfurter
Hof statt . Das Programm wird ein auserlesenes sein, denn
unter älteren Chören und Liedern werden auch neu ein¬
studierte Kunstchöre zum Vorttag gelangen . Ein heiterer
Theaterabend wird kurz auf das Winterkonzert folgen und
wird auch der Verein auf diesem Gebiete sein Können zeigen.
Für die aktiven und passiven Mitglieder , findet Sonntag
den 6. d. M ., 4.30 Uhr im „Nassauer Hof " eine gemütliche
Zusammenkunft statt und alle passiven Mitglieder sind herz¬
lich dazu eingeladen.

* Glashütten , 3. Dez . Daß es auch noch ehrliche
Leute  gibt in jetziger böser Zeit , beweist ein hier vorge-
kommencr Fall . Bei einem Landwirte brachen abends
zwei Schweine  aus , ohne daß es ihr Eigentümer be¬
merkte. Ein anderer Landwirt aber sah die Tiere um 11 Uhr
abends und holte sie am Ende des Dorfes ein. Da er nicht
wissen konnte , wem sie waren , und fiir Nachforschungen die
Zeit schon zu spät , trieb er die Schweine nach Hause und
verwahrte sie in seinem Stalle . Andern Tages , am frühen
Morgen machte er seinen Fund bekannt , damit der Ver¬
lierer , der schon mutmaßte , daß ihm die Tiere gestohlen wor¬
den seien, von seinem Schrecken befreit würde . Und so
konnte dieser die schon verloren geglaubten Speckträger als¬
bald wieder in Empfang nehmen . Hoffenllich ist nun auch
der Finderlohn nicht so klein ausgefallen , was doch wegen
der Förderung der Ehrlichkeit immer zu bedauern ist. '

Frankfurter Viehmarkt.
— Der gestrige Biehmarkt war annähernd gleich gm fc,

schickt wie der am Donnerstag in der vorigen Woche.
einzelnen standen zum Verkauf : 29 Ochsen (in der Vorwock.
24), 6 Bullen (14), 60 Färsen und Kühe (78) 207 Kalb»
(213), 405 Schafe (378 ), 358 Schweine (237 ), 57 Ferkck
(28). Es sind also nur am Schweinemarkt 121 Tiere mebi
angefahren als in der vergangenen Woche. Da die Metzger
noch ziemlich viel Fleisch in den Kühlhäusern hängen haben
entwickelte sich das Geschäft nur sehr langsam . Die Preise
waren annähernd die gleichen wie am Montag dieser Woche
Für gute Schweine wurde 17.50 Ji (18 ) für das PfzM
verlangt . Auch für Kälber wurden wieder 10—11 jH
das Pfund Lebendgewicht bezahlt . Bei den Rindern und
Schweinen wird etwas Ueberstand verbleiben , während die
Kälber au so erkauft werden dürsten.

Kleiner Kursbericht vom3. 12. 1920
milgeleilt von der Landesbankstelle KSnigstei» Ohne Gew»h,

°lo  Datum 2. 12 % Datum 2 .- 12.
-

5 ReichSanl. 77 50 Berliner Hdlsg. 237 .—
5 Reichsichatzanw 98.80 Deuische Bank 323 .25

v. 15. 11 - Darmstädt . Bk. 179.75
4‘/. .. 191 * 81.— Dresdner Bar? 220 .—
4 Reich»anl. 68 .— D . Eff. u. W. Bk. 154.—
37 . „ 59.90 Pfalz . Bank 153 75
3 68. Mitleid . Cred. Bk. 177 —
4 Preuß . LonsolS 64.50 Diekonio Lamm. 243 .50
37 » ,, „ 56.- Adlerwerke 325 . -
3 54.25 Daimler Wk. 270 —
4 Hesse» 71.— Allgem. Elekir. 306 .—
3 '/. . - . — Bad . Anilin 546.50
8 „ 53 30 Ehem. Griesheim 397 .-
4 Rheinprov . Anl. 97 .— Höchster Farb :o. 429 .50
4 H. L. -H.-B . Pfd. 100.50 Lahmaher 226 .-
4 Franks. Sladlanl. 107.- D .Gld . u. silbschd 830 .—
4 Mainzer „ 89 — Diemens 81 H. 330 . -
4 WieSbad. 97 .50 Schult, ' ! tO’l'f« —

4 Fr . Hyp.-B . Pid. 102 50 Bochumer Bergb. 500 . -
4 „ H.-Lre.-B. 99.40 Bildet us 920 .—
4 Meining H Bk. 101.50 Deutsch Luxemb. 388 .50
4 Rhein . Hqpt Bk. 102.50 Gelsenkirchen 391,50
4 Wesid Boden 101 — Harpener 523 .-
4 Pialz . H. B . Pfd 107 — Phoenix 635.—
4 N. Ldsb. 28 Aug. 101.— Rheinstahl 550 —
4 Raff. LdSb. Cb,. —.-

B bis 26. Aug. 100.75
8’/i „ r „

11u. X 94 —
37 » F - L 93 —

M - Q 90. -
R S T 89 —

3 O 85 —

Devisenkurse der Frankfurter Börse.

2,11.
I Geld

2./12.
Briel Geld | «def

Fr £cenc
kii«

Holland . 100 fi. 2135 .30 2139 .70 170.-
Dänemark 100 Kr. 969 .— 971 .— 112 50
Schweden 100 Kr. 1348.60 1351 .40 112.50
Schweiz 100 Fr. 1093 90 1096 .90 81.-
Wien 100 Kr.
D.-Oesterr. abgest. 21 .22 21 .28 85.-
Madrid 100 Pes. 909.— 911 . - 81.—
Frankreich 100 Fr. 422 .75 423 .75 81.-
London I Lstr. 244 .25 244 .75 20.40
New Jork 1 D. 70. 177* 70.327 -, 4.20

Evvngel . Jünglingsvercin KSniyilein
Samstag , den 4. d M :s , findet kein Vereinsnbend statt

Hmtltcbe Bekanntmachungen.
Betrifft : Höchstgrenze für Mielzinssteigerungen.

Gemäß Anordnung des Ministers für Volks Wohlfahrt,
betr . Einführung einer Höchstgrenze für Mietzinsste,gerungen
vom 9/12 . I9i9 , tz 1, Ziffer 2, hat der Kieisausschuß nacv
Anhörung eines zur Hälsie. aus Hausbesitzern , zur Halste
aus Mietern bestehenden Ausschusses durch Beschluß vom
13/H . 1920

die Höchstgrenze für Mietzinssteigerungen für die Land¬
gemeinden des Kreises auf 20 Prozent zu dem am
1. 7. 14 vereinbart gewesenen Mietzins oder , falls
ein solcher nicht vereinbart oder aus besonderen Grün¬
den außergewöhnlich niedrig gewesen ist, zu dem für
Wohnungen gleicher Art und Güte ortsüblich gewesenen
Mietzins

festgesetzt.
Königstein im Taunus , den 1. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . Jacobs.

U »ter den Viehbeständen der Landwirte Hotz. Peter
Klomann . Fritz Kemps in Schkohborn und Jovann
Henningen 8. Altenyiiln ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

lieber die fraglichen Gehöfte ist die Sperre verhängt
worden.

Königstsin , den 29. November 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Unter dem Ziegenbestande des Herrn Philipp Meser
in Falkenstetn und unter den Viehbestände» der Land
wirte Georg Hennlnger 2r und Konrod Schauer in
Alienhain ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

lieber die fraglichen Gehöste ist die Sperre verhängt
worden.

Königftein , den 1. Dezember 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Verordnung
betreffend Aufhebung der Verordnung über

Höchstpreise für Nährmittel vom 20. Okiober 1920.
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnabme»

zur Sicherung der Volksernährung vom 22/5 . 1916 ,R . G-
Bl . S . 40D/I8 ./8 1917 (R .-G -Bl . S . 823) wird verordne,:

§ 1. Die Verordnung über Hächsivreife für Nährmittel
vom 28./10. 1919 (R .-G .-Bl S . 18341/20/4. 1920 sR.-G .-BK
S . 595) wird aufgehoben.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit den. Tage der Ver¬
kündung in Krnsl.

Berlin , freu 20 Oktober 1920.
Der Reichs »:inister fiir Ernährung und Londwirtschaff

gez. Dr . Hermes.

Wird veröffentlicht.
Königftein , den 27 Novewber 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes : Jacob ».



Bekanntmachung
zher die Einschränkung des Verbrauches elektrischer
-rbeit im Versorgungsgebiete der Main -Kraftwerke

Aktiengese llschaft Höchst a . M.
Aus Grund der Bekanntmachung über Elektrizität

und Gas , sowie Damps , Drucklust , Heiß - und Leitungswaffer
vom 21. Juni 1917 ,RGBl S 543 ) und der §§ 1, 3 und 6
her Bekanntmachung über Elektrizilät und Gas , sowie Damps,
Drucklust , Heiß - und Leitungswasser vom 3 Oktober 1917
(RGBl . S 879 ) ivird im Einvernehmen mit den Berlrauens-
uiännern des Reichs - Ko 'llenkommiffars Direktor Georg
gribben und Dipl .-Jngenieur Alexander Klein beide in
Höchst a . M . bestimmt

8 1.
a ) Die Lichtabnehmer dürfen nicht mehr Strom ver¬

brauchen wie im Vorjahr . Der höchste Jahresverbrauch ab
1. Oktober 1920 darf 250 Kilowatt nicht übersteigen mit
Ausnahme der im öffentlichen Interesse arbeitenden Insti¬
tute (Krankenhäuser , Schulen usw .) .

b) Den Pauschalisten d . h . denjenigen Abnehmern , die
den Strom in Pauschal beziehen , wird strengste Sparsamkeit
vorgeschrieben.

c ) Kinobetriebe dürfen frühestens V- Stunde nach all¬
gemeinem Ladenschluß mit der Vorstellung beginnen.

ä ) Die Schaufensterbeleuchtung ist derart einzuschränken,
daß pro Schaufenster keinesfalls mehr als 1 Glühlampe
mit einem Verbrauch bis zu 50 Watt brennt.

e) Sind in einem Orte mehrere Säle vorhanden , so
dürfen an jedem Abend höchstens 2 Säle benutzt werden.

8 2.
Alle Kraftabnehmer dürfen ihre Motoren in den Mona¬

ten Dezember , Januar und Februar vormittags von 6 bis
8.30 Uhr und nachmittags von 4 — 10 Uhr abends nicht in
Betrieb nehmen.

Von diesen Einschränkungsbestimmungen wird die Groß¬
industrie insoweit betroffen , als ihr nicht wegen der Ein¬
schränkung des Strombezugs besondere Verfügungen un¬
mittelbar zugehen.

8 3.
Wer gegen die vorstehenden Verfügungen verstößt , wird

unweigerlich auf 4 Wochen außer Betrieb gesetzt und kann
außerdem mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit einer
Geldstrafe bis zu Jl  10 000 oder mit einer dieser Strafen
bestraft werden.

8 4.
Vorstehende Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer

Bekanntmachung in Kraft.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes . Jacobs.

Dem hiellaen Kreis stehen für den Monat November
800 Kilogramm Benzol für landwirtschaftliche Zwecke zur
Beringung . Die Landwirte werden ersucht , Anträge ans
Zuteilung von Benzol unter Angabe der benötigten Menge
durcb die Bürgermeisterämter sofort einzureicben.

Die Herren Bürgermeister bitte ich, Vorstehendes wie¬
derholt zur Kenntnis der Interessenten zu bringen und
eingehende Anträge , mit ihrer Aeußerung versehen , mir un¬
verzüglich vorznlegen . ,

Königslein i . den 30. November 1920.
Der L ' ndrat . flecofes.

BekLinntinschungen für königstetn.
Vrennstoff -Ansgabe.

Am Samstag , den 4. ds . Mts ., werden für die Nrn.
201 bis 300 je 3 Zentner Braunkohlenbriketts (Union ) bei der
Firma Bender & Schwind ausgegeben.

KönigKein i . K . . den 2 Dezember 1920
_ Der Magistrat I B : Brühl.

Die Ausgabe der Brotkarten
ffndet Samstag , den 4. Dezember , im Rarhausfaai in
leigender Ordnung statt:

Brotkarten -Rr . 1—250 von 2 —3 Uhr
„ 251- 5"0 „ 3- 4 „
„ 501 - 800 „ 4- 5 „

KLnigftein . den 3. Dezember ' 920.
Der Magistrat.

1. Fußball-Club 191« (E.D.)
Köaigftern im Taunus.

Heute Abend 8 Uhr

VERSA LUNG
wit wichtiger Tagesordnung im Bereinslokol.
_ _ Der Vorstand.

Turnverein Konigsfein i:
Sonntag , den 5. Dezember 1920,

nachmittags 1 Üyr

Monats Versammlung
im Gasthaus , Zum Hirsch " .

Um vollzähl Erscheine » bittet
Der Borstand.

g| Tamms-KIoä Königsteini.T.
Montag , 6. Dezember , abend » 7>/2 Uhr.
im Bereinslokal bei Herrn Gastw . Jak . Messer

Haupt-Versammlung
Tagesordnung:

Ausstellung des Wanderpianes 1920/21 . Borschläge der
Kommission , Wahl der isührer.

»• Vorlage des Satzungs -Entwurfes.
o Neuwahl des Vorstandes.
4 Wahl der Kommision für den Familien -Abend und

kvestsetzung desselben.
Die seiiheriqen Mitglieder des Iung -Taunus -Klubs

'"rrden zu dieser Versammlung eingcladen.
.. Da eine bis ins Gründungs -Jahr zurück , eichende Mit-

».siderliste nicht in unseren : Besitze ist , ersuchen ivir alle
.oiglirder , welche uuserew Klub 25 Jahre angehören , dies

Vorstande zu »olden.
Mittwoch den 8. Dezember

ÄllNtKtN 'IlttN ' Kelkheim . Meisterturm . Münster
. ssvmsrzch1 Uhr nachm vom Hotel kenäer.

^ 'lite willkommen . Der Borstand.

Me Mine ui oOe MMuteu
von Königstein

werden zu einer am Freitag , den 3. d. M , abends 7 '/- Uhr,
im Restaurant Messer statlfindenden

WersccmmTung
zwecks Gründung einer Orts¬
gruppe der Kreisdauernschaft

eingeladcn . Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Eknberuser.

Schaszuchtverein Königstein
(E . B .)

In Anbetracht der jetzt erfolgenden Einstellung der
Schale in die Ställe bittet der Unterzeichnete Vorstand um
sofortige genaueste durchgesübrte

Desinfektion der Ställe.
Der Vorstand wird sich von der Durchführung der unbedingt
nötiaen Maßregel überzeugen und lehnt alle ans der Nicht-
befvlgung dieser Anordnung sich ergebenden Nachteile unter
allen Umständen ab . Der Vorstand.

Wir können sofort ltefern:
Möl$L(IPlüffl prima per Zentner 228«
Mals Ld ßlQffll prima gebrochen per Zentner 233,
Rartoffßlflocken mit Hüter- -

SCiirOt best Schweinemasisutter per Zentner ZOO«
Kürtoffelsdiniizel °S e w Zentner 135 . -

Weizenkleie garantiert rein per Zentner 3 ^ 5,—

Wißsenheu prima Oualität per Zentner 88 ,
Versand ab Lager Eppstein i. T.

Einkaufs -Genossenschaft für Kleintierzüchter
eingetragene Genosse, -schaff mit beschränkter Hastpflicht,

Eppst . in im Taunus.

Die Maschinenstrickerei
«u guste Müller Ww..Eppstein,Hauptstr. 71

enlpsieblt sich im Stricken aller Sorten 9
Strümpfe , Herren -Wämse , Dnmenwesteo , Golsjacken,

Kiudeisiveater , Handschuhe uiiv
LZ werden such«Sk Sachen umgesrbeltetu. suzgederscrt.
Die Wolle tann von der Kundschaft oder auch von
mir gepellt werden . — Es wird auch rohe Schafwolle

gegen gespannene umgelauscht.

Kstkol. üesellenverein
Königstein im Taunus.

Am Sonntag , den 5 . Dezember 1920
Am Donnerstag , den 9 . Dezbr . 1920
Am Sonntag , den 12 . Dezember 1920

im Saale des Hotels Procasky:

Aufführung des historischen Trauerspiels

Gareia Moreno’s Tod
in 5 Akten — von Berlichingen.

Eintrittspreise : !. Platz : 4 Mk. u. 69Steuer
11. Platz : 3 Mk. u. 30 Steuer

Stehplatz : 2 Mk . u. 20 ^ Steuer.
Karten für den 5. Dezember sind an der Kasse

nur noch in beschränkter Zahl vorhanden.
Karten für den 9. u . 12. Dezebr . sind erhältlich

bei Herrn Schuhmachermeister Gottfr . Ohlen-
schläger , ferner am Sonntag Vormittag von
Vati—1 Uhr im kath . Vereinshaus.

I

HerrenschnürMefel , 21725 , 195 —, 175 —, 150.—
Damenschnürstiesel , 177 50, 173.50, 165 - , 116 25
Damenhaldfchuh «. eleg , solide Ausführung 109.50
DomLNschnürschuhe , weiß , solange Vorrat 60 —
Mädchenschnückivfel . weiß , 27-34, sal . Korr 50 —
Kinde ?schnürsliessl , weiß , 18-26, fol Vorr 30 .-
Kriift . Rindleder -Strapazleruiefel , 27—30 94 —

31- 35 = 105- , 36- 39 = 148.50
Tuchpantoffet , mit Lederiohien u Jleck , ^ ilzsutter
23 -29—13 —, 30-35^ 14.25, 36-42-- 17.50. 40-46= 19.25
Turnschuhe mit Gummisohlen , Gummischuhe.
Gummisohlen , s. Kind . 9 —, Dam 10 -Herr 1 >—,
Gummiabsätze , je nach Größe M . 2. - bis 6.25
FtlzeinlegesohI . M 1.75,F ' lzausnähsohl . M 4 50

Guter Schuhputz Halbpfunddose , 3 50
Prima Macco -Schnürrl ^men . 100 cm lang 1.50

Schuhwarcnhaus

HOLZMANN
Höchst a . M . , Königsteiner Straße 15.

In den nächsten Tagen trifft
ein Waggon

Erdkohlraben
und Heu

auf Station Kelkheim ein.
Voranmeldungen bis spät.

Samstag erbeten anBraun,LLL
» oller Art

werden zu den
höchsten Tagespreisen stets

entgegengenommen von
Ferd . Hohmaun . Kon igitein

Georg Pinglerstraße 9.
1 Transvort Hannoveraner

eingetroffen bei
Lhr . ttzacky,  Ehlhalten.

HUMD
(Dobermannrafje)

zu verkaufen
Seelenberg . Haus - Nr . 38

Lin IPinscberbund
pa . wachsamer Rattenfänger

ift zu verkaufen
Neuenhain . TaunuSffr . 13.

gu verkaufen

ein trächtiq. Rind,
Vogels bergerrasfe . eingesahr .,
oder zu verrauschen geg . ein

Schlacht-Rind od.
Schlacht-Kuh.

kfoses Bender , Kelkheim,
Horvanerstraße ffi' r 1.

6ch» zer tzetzml.
mitiiere Größe , Zu verk.
Anzus . Sonntags v . 2 Uhr an
Offermann bei Schaller,
_ Faikenstein. _Ein HERD
"a« «« STR OH

zu verkaufen
Schneidhain , Haupiftr . 8.

Citronat
Orangeat
Mandeln
Hafelnuhkerne

usw,
sowie sämtliche Artikel

fürs

WelhlllllUlsMik
offeriert billigst

Königftein 1.
Hauptstr ., Fernruf 154.

100 Mark Belohnung
demj ., d uns eine Pers nahm-
hast macht , die uns eine Ber,
leumdung irgend einer Art
nachsagt , sodaß wir dieselbe
gerichtlich belangen können.

Ostheimer -Beurh,
Schneidhain , den3 12 1920

Staufen-Lichtspiele
Bahnstrasse

Samstag und Sonntag nachmittags 77 * Uhr:

HENNY PORTEN
(Die weltberühmteste und beste Spielerin)

in dem 4aktigen Lustspiel

Ihr Sport
Die Diamanten des Zaren

Wo Lnrssen.
Kelkheim im Taunus.

Elektrische
Bügel .isen
llschtöpfe
heissluftdus (f)en
5chrddt !5chlsmpen
llschküzch - u .lllsvlei ' -'

lampen , he röten
sowie Beleuciitungr-

_gegenstände

billigst bei
Daum & Römig , frankfurt/lü.
Gutleutstr. 13. am Schauspielhaus-

Einmal getragene

IWMIWM
Gr . 41, zu verkauf . Näh.
Herzog Adolphffr . 7>, Kgst.
Ein guterhalt . Koekoßen

— mit Außenfeuerung —
1 Regale
1 Kleiderhänge

preiswert abzugeben.
Hauptitratzs 26. im Laden,

ÄönigNein i. T-

Hypothek
gesucht.

Mk . 100 000 zur ersten
Stelle ans prima Objekt

im 3sachen  Wert.
lVilla im Taunus ).

Offert , unter 6 . H . 11
an d. Taunus -Zeitung

Muschmen -Oele,
Wagen -, Leder - u.

Maschinen -Fette
liefern in bewährter Qualität
preiswert in jedeni Quantum.

Gebr . Hiestand,
Oel - und ftettgroßbandlui a,

Hofheim im 2c



I

Nach kurzer Krankheit wurde uns heute un¬

erwartet unser lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Joseph Stüber
Grossh . Luxemb . Kammerdiener a. D.

im 81. Lebensjahre durch den Tod entrissen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Königstein , den 2. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 5. Dezember,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Gerichtstr . 23, aus.

1

Todes - Anzeige.
Gestern nachmittag 3 Uhr verschied nach längerem

Krankenlager mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Herr Joseph Jckstadt
wohl vorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente
im 84. Lebensjahre , wovon wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten tiefbetrübt Mitteilung machen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d . N. : Frau Margarete Jckstadt geb . Breitung.

Schneidhain , den 2. Dez . 1920.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 4. Dezember
1920, nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause aus.

I

! n

GM-Werl
SEWlMliiWklieiilie

elektr . Kochherde , Bügeleisen
Futzwarmer , Heizkissen usw.

Erstklassiges Fabrikat - --- -- ---- Billigste Preise

<.*£ £ £ Bender &Schwind

Für den

Weihnachfsbedarf:
Infolge günstiger rechtzeitiger Abschlüsse
kommen grosse Posten Waren zum Verkauf:

Aus meinem reichhaltig sortierten Lager empfehle ich:

Serie I. Ein Posten 130 cm
breite Kostüm - und

Kock -Stoffe in blau , grau,
grün . . Meter Mk.

Serie II. Ein grosser Posten
_ Aachener Tuche ca.
150 cm breit , blau , schwarz und
farbig , auch für Damenmäntel und
Knabenanzüge fi[ - „q
eisenstark Meter Mk. JO . —

Serie III. Das Feinste in
Aachener Tuchen nur

ür Damen - Costüme und -Mäntel
reine Wolle , darunter reinwollenen
Garbardine , Covercoat und Flausch,
elegante Ware , 150 cm breit,
schwarz , blau , braun , grün und
weinrot Meter Mk.

195 .- 160 .- 135 .- 120 .-

KonkurrenzIoS billig eine Partie reinwollener schwarzer
Cheviots tüc Jackenkleider und Röcke 140 cm breit
- nur so lang der Vorrat reicht . Meter Mk. ÖU . —

HePPen - Stoffe zu  Anzügen , Ulster , Paletots , elegante Hosenstreifen von
- — Mk. 58 .— bis zur allerfeinsten Mafjware . :-:

Sämtliche Futterzutaten bekannt billig.

H <7PPt7n - KnnF £7Ufinn Durch  eigene Herstellung vieler besserer
I iv .1 I Kl l HUI l | Em IUI I. Herrenkleidung äusserste Preiswürdig¬
keit , dadurch neben dem Vorteil bester Verarbeitung geringste Unkosten.

Raglan und Ulster Mk. 800.
650.- 550. - 350.- 250.

Paletots Mk. 950.- 775.
475.- 350.-

Anzüqe Mk. 950 .— 750.
600. - 450 .- 280-

Bozener Mäntel Mk. 450.
325 .- 250 .-

Beinkleider Mk. 225 .— 195.
150 — 110.— 98 - 75. -

Damen - Konfekfion.
Damen -Mäntel , farbig

Mk. 875 . - 650.— 550 —
420.- 350.- 195. -

Damen -Mäntel , schwarz
Mk. 800 . - 725 . - 580.-

460 .— 350 .—

Kinder -Mäntel Mk. 125. 78. 35.

CARL KOLB,
Frankfurterstr . 7 KOfllQSfdfl l > T , Fernruf 88.

lcher ebelbetifenb Herr
ein.broo . oröentl.

Arbei 'er 600 MMK
ß-. gen monatl Riickneraülung
nun 100  Mark , © dbftneber
gesucht. Offerten unt III. M.
an bie Geschäftsstelle b. Ztg

Kanzlei-mr Konzeptpapier
für amtlichen und Privat -Oebrauch , ohne und mit Linien

oder kariert , Papier für die Schreibmaschine,
Durchschlag -Kanzlei , Kohle - Papier stets zu haben bei

Ph. Kleinböhl, Königstein , Hauptstr . 41, im Laden.

TABAKE
erster Firmen

grob , mittel , Feinschnitt
in Packungen ä l/io - u. l/20 -Pfund

in allen Preislagen

Zigarettentabake
Schnupf - u. Kautabake
- • - stets frisch . . ■ ;

JacobWisbach
Trnaer-Drucksachen
durch Th-urfVrei fUetwbftbl.

inniiBiiTmiinirnwTumnwhanBaMBWBBMBBlBBWBBHBBIIMBil

iininiiiiiiinni'nuiinini| Von Freitag, den 3. Dezbr. bis einschl . Montag, den 6. Dezbr.

Die silberne Kugel
Drama in 5 Akten.

Bobbys Badeabenteuer
Lustspiel in 1 Akt.

Feuerspeiende Berge
Naturaufnahme in 1 Akt.

Spielzeit  an Werktagen : 6 und 8 Uhr , an Sonntagen : ab 4 , 6 und 8 Uhr

Friedrich Keller
ÄH Schleifen von Messern, Scheren
sowie sämtlichen Kii- hen - und Metzger -Werkzeugen u. 8. w.

Schneidhain im Taunus.

Die Sparkasse
der

Vereinsbank Höchsta. M.
E . G. m . b . H.

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk . 1.— an i'1'
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mit

3 %.
Ferner nimmt die Vereinsbank Darlehen gegen Ausgabe
von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500 .— an m
3 ‘/« °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 3 ‘/* °/o bei ga"' '
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage de
Einzahlung . Oer Vorstand-
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